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MA-Arbeitsthema:  

Die Anwendung des Effort-Reward Imbalance Modells von Siegrist auf Substanzkonsum 

(Betreuung: Assoc. Prof. Dr. Joachim Gerich) 

 

Das Effort-Reward Imbalance (ERI) Modell wurde von Siegrist (1996) ursprünglich als 

Erklärungsansatz für negative Gesundheitsauswirkungen von Arbeitsbedingungen auf Gesundheit 

entwickelt. Zentral ist die Annahme, dass Gesundheitsprobleme (insbesondere Herz-Kreislauf 

Erkrankungen und damit assoziierte Mortalität) eine Folge latenter Gratifikationskrisen darstellen. 

Eine Gratifikationskrise resultiert aus einem Ungleichgewicht zwischen hohen Arbeitsanforderungen 

(Efforts) und den dafür erhaltenen Gratifikationen in Form von ideeller und materieller Anerkennung, 

Aufstiegschancen sowie Statuskontrolle (Rewards).  Auf Basis zahlreiche empirischer Studien und 

Metaanalysen wird von einer hohen Evidenz dafür ausgegangen, dass Gratifikationskrisen im Kontext 

von Erwerbsarbeit mit physischen und psychischen Gesundheitsproblemen assoziiert sind (van 

Vegchel, de Jonge, Bosma et al. 2005).  Erste Versuche der Verallgemeinerung des ERI-Konzepts im 

Sinne von Exklusionsproblemen, die sich auch auf Lebensbereiche abseits der Erwerbstätigkeit 

beziehen, wurden bereits skizziert (Siegrist, 2000). Ebenso bestehen erste Versuche, das ERI Konzept 

für Settings abseits der Erwerbsarbeit (z.B. Schule und private soziale Beziehungen) zu adaptieren 

(Chandola et al. 2007, von dem Knesebeck & Siegrist 2002, Sperlich et al. 2012, Li et al. 2010). Auch 

wurden bereits erste Ansätze zur Anwendung des ERI-Konzepts in der Erklärung von Substanzkonsum 

präsentiert (Puls 2008). 

Das Ziel der Masterarbeit besteht darin, zu prüfen, inwiefern das Konzept der Gratifikationskrisen in 

unterschiedlichen Lebensbereichen und Settings (Erwerbsarbeit, Schule, Studium, private 

Beziehungen und Reproduktionsarbeit) zur Erklärung von Substanzkonsum und Substanzaffinität 

(bezogen auf legale und illegale psychoaktive Substanzen) geeignet ist. Dazu ist einerseits eine 

umfassende theoretische Aufarbeitung des ERI-Modells und dessen Adaptierung für unterschiedliche 

Lebensbereiche sowie dessen Anwendung auf den Bereich des Substanzkonsums nötig. Dies 

inkludiert auch eine methodenkritische Analyse der empirischen Prüfung der Annahmen des ERI-

Modells (van Vegchel, de Jonge & Landsbergis 2005). Anschließend sollen die theoretischen 

Annahmen einer empirischen Prüfung unterzogen werden. Dazu können aktuelle Survey-Daten aus 

der OÖ Drogenmonitoring Erhebung genutzt werden.    
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